
Liechtensteiner zeigt seine Werke in Peking 
Der Liechtensteiner Markus 

Wanger hat Anfang September 

am Songzhuang-Art-Festival in 

Peking teilgenommen. 

Peking. - Das Künstlerdorf Songzhu-
ang 20 km östlich vom Pekinger Stadt-
zentrum hat sich seit 1995 zur gröss-
ten Kunstarena Chinas und vielleicht 
der Welt entwickelt. Über 4000 meist 
chinesische Künstler der unterschied-
lichsten Stilrichtungen haben dort ihr 
Atelier (zum Teil in alten Bauernhäu-
sern) angesiedelt und über 70 Gale-
rien eröffnet. Seit 2005 findet hier im 
Sommer das jährliche Songzhuang-
Art-Festival statt, an dem alle Gale-
rien gleichzeitig ihre neuen Ausstel-
lungen eröffnen. Markus Wanger er-
hielt von Xu Hin, Art Direktor und 
selbst Künstler der LDX-Gallery in 
Songzhuang, schon zum zweiten Mal 
eine Einladung zur Festival-Ausstel-
lung «Metamorphosis». Alle teilneh-
menden Künstler (14 europäische und 

5 chinesische) lieferten Arbeiten zu 
diesem Thema. Wanger war mit vier 
grossformatigen Bildern, alle gemalt 
in der 3-D-Strukturalismus-Technik, 
beteiligt. Die LDX-Gallery ist die ers-
te Galerie in Songzhuang, die neben 
chinesischen auch europäische Künst-
ler ausstellt. Damit hebt sie sich von 
den anderen Galerien ab. Die grosszü-
gige Ausstellung präsentiert über zwei 
Stockwerke verteilt in musealen, lich-
ten, hohen Räumen, wie man sie in 
Europa vor allem aus Museen kennt, 
eine gelungene Mischung aus europäi-
scher und chinesischer Kunst. Markus 
Wanger beabsichtigt, seine Zusam-
menarbeit mit dieser vielversprechen-
den, modern-westlich strukturierten 
Galerie in den nächsten Jahren zu in-
tensivieren. Sie bietet eine wertvolle 
Basis für den Eintritt in den chinesi-
schen Kunstmarkt, der ebenso aufstre-
bend wie die chinesische Wirtschaft 
ist. Zur gleichen Zeit war Markus 
Wanger auch auf der Shanghai Art 
Fair mit vier Bildern vertreten. (pd) 
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